
 

 

Das war der September 2021 

 

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Kolleginnen und 

Kollegen, 

ein arbeitsreicher Monat liegt hinter uns und wie versprochen, kann ich Ihnen und euch einen 

Rückblick auf den September zukommen lassen. 

 

Es zieht sich weiterhin. Obwohl die Zeichen im August verheißungsvoll waren, hat sich weder bei der 

Besetzung der Schulleiterstelle etwas geändert, noch ist die Konrektorenstelle ausgeschrieben 

worden. Wir sind zu Ausdauer und Geduld verdammt.  

Nach den Herbstferien geht Herr Treu in Elternzeit. Seine Unterrichtsfächer werden von Frau 

Höckendorff und Herrn Wulff, der wieder unser Personal verstärkt, übernommen.  

Frau Hölzer und Frau Henning sind als neue Berufsberaterinnen seit September an der 

Gemeinschaftsschule und beraten die Abschlussschülerinnen und Abschlussschüler individuell bei der 

Berufswahl. 

 

Am 03. September haben wir endlich mal wieder einen Lauftag durchgeführt. Bei strahlendem 

Sonnenschein sind etliche ambitionierte Sportlerinnen und Sportler, darunter auch einige Lehrkräfte, 

bis zu einer Stunde die „Hühnerfarmrunde“ gelaufen. Dank der professionellen Organisation durch 

Herrn Treu und die Fachschaft Sport haben alle Abläufe reibungslos geklappt. Den ersten Platz, das 

heißt die Klasse mit den meisten Runden pro teilnehmenden Läuferinnen und Läufern, belegte die 8b 

von Herrn Laugwitz. 

Im Zuge der Schulentwicklung haben wir unter der Federführung von Frau Urban einen Imagefilm in 
Auftrag gegeben, der von Ehemaligen der Gemeinschaftsschule mit der fabelhaften Unterstützung des 
Kollegiums gedreht wurde. Freuen Sie sich und freut euch auf einen beeindruckenden Kurzfilm, der 
unsere Schule in all Ihrer Vielfalt darstellen wird. Die Fertigstellung ist für den Oktober angestrebt und 
dann wird der Film auf der Homepage zu sehen sein. 
Die Steuergruppe arbeitet intensiv an der Weiterentwicklung unseres Schulprofils. Ein sichtbares 
Ergebnis wird unter anderem die Neugestaltung der Homepage werden. Die Verbesserungsideen sind 
ausgesprochen positiv und ich freue mich sehr über die gute Zusammenarbeit zwischen Herrn Janke, 
Herrn Funke und den IT-Beauftragten der Gemeinde als Schulträger.                                                                            
Dieser hat der Gemeinschaftsschule noch einmal 20 Laptops zur Verfügung gestellt, die von Lehrkräften 
für digitale Arbeit in Klassen gebucht und eingesetzt werden können. 
Der Präsenzunterricht ermöglicht wieder die Aufnahme der SV-Arbeit, die von Frau Busch und Herrn 
Heuvelmann tatkräftig vorbereitet und unterstützt wird. Beide arbeiten unermüdlich daran, dass wir 
eine starke und engagierte SV bekommen, die die Interessen der Schülerinnen und Schüler auf der 
Schulkonferenz vertreten kann. 
 



Nach der ersten freiwilligen Impfung von Schulkindern ab dem 12. Lebensjahr wurde am 14.09.21 die 
zweite Impfung bei 45 Kindern durchgeführt. Das ist wieder ein Schritt zu mehr Sicherheit für alle an 
der Gemeinschaftsschule Tätigen. Ein Impfnachweis kann von denjenigen, die einen Nachweis 
angefordert haben, im Sekretariat abgeholt werden. 
Ein interessantes Ergebnis der Lehrer- und Lehrerinnenkonferenz vom 13.09.2021 möchte ich Sie und 
euch wissen lassen, denn die Mitglieder der Konferenz haben einstimmig dem Antrag zugestimmt, dass 
sich die Gemeinschaftsschule Altenholz für den „Schleswig-Holsteinischen Schulpreis 2022“ bewirbt, 
der unter dem Motto „Lernen aus der Pandemie“ stattfindet. Wir sind überzeugt von unserer guten 
Arbeit und wagen selbstbewusst die Teilnahme. 
Die Schulkonferenz, bestehend aus 10 Schülerinnen und Schülern, 10 Elternvertreterinnen und 
Vertretern und 10 Lehrerinnen und Lehrern, hat am 21.09.2021 den ersten von zwei 
Schulentwicklungstagen für den 25.10.2021 genehmigt. Das bedeutet für alle Schülerinnen und 
Schüler, dass sie an diesem Tag unterrichtsfrei haben. 
Dank der Unterstützung der Polizei aus Altenholz haben unsere Sicherheitsbeauftragte Frau 
Rosenplänter und ich unseren Alarmplan optimiert. Er wurde dem Kollegium, den Schülerinnen und 
Schülern, dem Schulelternbeirat und Frau Eick von der Grundschule vorgestellt und bereits in allen 
Klassen besprochen und ausgehängt. Der Alarmplan regelt das Verhalten in einer Alarmsituation, bei 
der es ratsam ist, sich im verschlossenen Klassenraum aufzuhalten. Möge so eine Situation niemals 
stattfinden! 
Am letzten Schultag vor den Ferien führen wir eine angekündigte Brandschutzübung an der Schule 
durch, die von der Freiwilligen Feuerwehr Altenholz begleitet und kommentiert wird, damit wir auch 
im Ernstfall bestens vorbereitet sind.  
 
Ansonsten haben wir viel Freude in den 5. Klassen mit Schulhund Chloe gehabt. Chloe wird von Frau 
Karbe für besondere Unterrichtssituationen mit in die Schule gebracht und erfreut sich riesiger 
Beliebtheit. 
Herr Baltz hat einen Wissenschaftler bei „Rent-A-Scientist“ für den 10. Jahrgang zum Thema Genetik 
gebucht, der im Oktober einer Biostunde eine besondere Würze verleihen wird. 
Frau Busch, Herr Kirsch und Frau Noack waren mit der 7a im Hochseilgarten High Spirit in Falkenstein. 
Ein Erlebnis, zu dem es auf der Homepage einen kleinen Bericht gibt. 
Frau Urban hat für unsere Schule die Juniorwahl 2021 anlässlich der Bundestagswahl organisiert und 
durchgeführt. Das war ausgesprochen aufwendig. 
Die 9. Klassen bestreiten in den beiden Wochen vor den Ferien ihr Betriebspraktikum und werden von 
den Klassen- und den WiPo-Lehrkräften fürsorglich betreut. 
 
Mein ausdrücklicher Dank geht in diesem Monat an alle Kolleginnen und Kollegen, die sich täglich 
engagiert für die Ausbildung und das Wohlergehen Ihrer Kinder einsetzen. 
 
Ich wünsche allen erholsame Ferientage, anhaltende Gesundheit und unbeschwerte 
Freizeitaktivitäten. 
 
 
 

Wulf Engelhardt 

Schulleiter (komm.) 
 

Zu guter Letzt: 

Das Ministerium stellt in einer Mail vom 24.09.2021 den Verzicht von Mund-Nasen-Bedeckung (MNB) 

im Klassenräumen in Aussicht, wenn die Schülerinnen und Schüler auf ihren Plätzen sitzen und sich das 

Infektionsgeschehen weiterhin gut entwickelt. Auf den Verkehrswegen bleibt es bei der Pflicht, MNB 

zu tagen. 


